
schen Aussagen ber das AÄAmt kaum unter- gegenwärtige deutsche theologische Diskus-
scheiden. Wegen dieser beiden SallZ AaUSSC- S10n liegen. Heinz-Horst Schrey
7eichneten Beiträge sollte 1111a sich diesen
Band, der mit einer lesenswerten Einleitung Harm Alpers, Die Versöhnung durch hri-
Von Bischof tählin versehen 1st, unbedingt STUS Zur Typologie der Schule VOnN
anschaffen. Lund (Forschungen ZUT systematischen und

Vielleicht darf INa  3 noch hinzufügen, daß ökumenischen Theologie, Van-
denhoeck Ruprecht, Göttingen 1964die 1n einigen Verlagen bereits ZUT Iradi-
225 Seiten. art DMt1ion gewordene Sitte, evangelisch-katholische

Sammelbände herauszugeben, bei denen die
evangelische Seite durch Außenseiter VeI- Es ist ein erfreuliches Zeichen ökumeni-
treten wird, deren Ausführungen weder IC scher Weite, daß jüngere deutsche Theolo-

gen nicht die Mühe scheuen, sich In wissen-präsentativ für ihre Kirche noch theologisch schaftlichen Untersuchungen mit der schwe-gewichtig sind, dem Gespräch 7zwischen den dischen Theologie beschäftigen. DieKonfessionen keinen ogroßen Dienst eisten.
Günther Gaßmann vorliegende Dissertation hat eın doppeltes

Verdienst. Sie 1st der erste Versuch, eine auf
Dietz Lange, Chrsthchar Glaube und soziale sorgfältigen Quellenstudien basierte Dar-

stellung der Versöhnungstypologie des be-Probleme. ine Darstellung der Theologie deutenden schwedischen Systematikers Gu-Reinhold Niebuhrs. Gütersloher Verlags-
aus erd Mohn, Gütersloh 1964 216 staf Aulen (geb. 1879, Prof. in Lund Von

Seiten. Leinen 16.80. 13—19 danach Bischof) geben, der
ZUSammen mit Anders Nygren „die SchuleReinhold Niebuhr, ohl der bekannteste VonNn Lund“ begründet hat Bei Aulen, deramerikanische Theologe und, WwWIie der Ver-

fasser meint, ohl der bedeutendste se1it
Von der altkirchlichen Christologie ausgeht

Jonathan Edwards, ist bisher noch je] C
und das Agapemotiv ZUT Geltung bringen
will, wird die Erlösung der Versöhnung VOI-wenig Ins Blickfeld der europäischen Theo- geordnet. Die Versöhnung bedeutet das euelogie Hierin Wandel schaftfen, ist Gottesverhältnis, das durch Gottes Dieg berdas Verdienst vorliegender Studie, einer

Züricher Dissertation aus der Schule Von
die widergöttlichen Mächte (Sünde, Teufel,
Tod, Gesetz) verwirklicht worden ist.Gerhard Ebeling. In gründlicher Einzel-

analyse bemüht sich Lange, Niebuhr in Se1- Das zweite Verdienst der Untersuchung
DGr Entwicklung und selner Bedeutung dar- liegt iın der scharfsinnigen exegetisch-syste-zustellen. Es gelingt dem Verfasser, bei Nie- matischen Auseinandersetzung mit Aulens
buhr ünf Perioden festzustellen: Zunächst Typeneinteilung, seiner „klassischen“
ist in seliner Detroiter Pfarrerzeit noch Versöhnungstyp orientierten Christentums-
stark dem Social Gospel verbunden und be- auffassung, seiner Lutherdeutung und seiner
hält VonNn ihm reilich auch später den Ge- Interpretation der synoptischen Passionsbe-
danken el, daß das eich Gottes nicht 1U richte und der paulinischen Soteriologie.
1ine Sache des Individuums, sondern der Ge- Alpers verkennt nicht die Berechtigung des
sellschaft se1l; In den 330er Jahren bedient theologischen Anliegens Von Aulen, ber die
sich ZUr Gesellschaftskritik marxistischer Ge- Einwände, die erhebt, sind beachtlich und
danken und wird stärker pessimistisch; dar- wohlbegründet. Man darf daher auf das
auf folgt die Periode der theologischen Ver- Echo AauUs dem skandinavischen Bereich ge-
tiefung, zunächst In der Begegnung mit Paul spannt sein.
Tillich und der dialektischen Theologie, ann
wird die Theologie das eigentliche Thema, Doch geht uns die Monographie VON ATı
und schließlich wird 1m Anschluß Kierke- PEeIS nicht UTr als eine historische Leistung
gaard und reformatorisches Gedankengut die einen Abschnitt der nNeueTeN schwe-
eine Sozialethik entwickelt, die theologische dischen Theologiegeschichte analysiert und
Tiefe mit sozialer Relevanz verbindet. Mit dem deutschsprachigen Leserkreis verständ-
echt sieht es Lange als das Verdienst der lich gemacht hat, sondern sie ist darüber
Theologie Niebuhrs daß bei ihm Glaube hinaus FÜr jeden Theologen VO  3 Bedeutung,
und Kultur In Verbindung stehen. der In die Probleme der christlichen Oterio-
Darin könnte auch seine Bedeutung für die logie eindringen ll Gottfried Hornig
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